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WIE SOLLEN STÄDTE UND GEMEINDEN  
IN ZUKUNFT WACHSEN?

Welche Aspekte gilt es bei einer klimagerechten Planung und Gestaltung von Quartieren im 
urbanen und ländlichen Raum zu berücksichtigen? Mit diesen Fragen beschäftigte sich eine 
Seminarreihe des ZT-Forums.

Die Klimaerwärmung erfordert neue Lösungen zur lebenswerten Gestaltung von Quartieren in 
:[pK[LU�\UK�.LTLPUKLU��+LY�.YHK�HU�)VKLU]LYZPLNLS\UN��.Y�U��\UK�>HZZLYÅpJOLU�WYpNLU�
KHZ�4PRYVRSPTH�LPULZ�8\HY[PLYZ��,ULYNPLLѝaPLU[L�9H\T��\UK�:PLKS\UNZZ[Y\R[\YLU�ILLPUÅ\ZZLU�
die Klimabilanz der Bewohner:innen substantiell. Von den vor Ort verfügbaren multimodalen 
Mobilitätslösungen über die optimale räumliche Integration von Wohnen, Bildung, Arbeit und 
Freizeit bis hin zu den Energiegewinnungs- und Versorgungskonzepten der Gebäude oder den 
sozialen Rahmenbedingungen für Sharing Economy Projekte in einem Quartier.

Bei der Abschlussveranstaltung, zu der Sie die Kammer der Ziviltechniker:innen, die 
Stadtbaudirektion Graz und das Land Steiermark herzlich einladen, werden Good Practise- 
und Pilotprojekte aus den unterschiedlichen Handlungsfeldern, die eine klimagerechte 
8\HY[PLYZLU[^PJRS\UN�ILLPUÅ\ZZLU�R�UULU��]VYNLZ[LSS[�

Nach einer gemeinsamen Exkursion durch das Smart City Quartier Graz werden Booklets 
zu den Themen

           •      Quartiersentwicklung im urbanen / ländlichen Raum 
           •      Blau-grüne Infrastrukturen
           •      Mobilität
           •      Energieraumplanung
 
sowie Instrumente für die Praxis präsentiert und mit Expert:innen diskutiert.

Die Teilnahme an dieser Exkursion & Veranstaltung ist kostenlos!

 

Termin: Donnerstag, 28. April 2022
 Beginn: 11.30 Uhr

Ort: Smart City Quartier / Volksschule SmartCity Leopoldinum,
 Waagner-Biro-Straße 99, 8020 Graz 
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PROGRAMM

11.30 Uhr Registrierung der Teilnehmer:innen 
 vor der Volksschule SmartCity Leopoldinum 

12.00 Uhr Exkursion im Smart City Quartier 

               • Das Instrument des Architektur- / städtebaulichen Wettbewerbes  
 Architekt DI Burkhard SCHELISCHANSKY / Architekt DI Rainer WÜHRER,                  
                  Vorsitzende der Sektion Architekt:innen / des Wettbewerbsausschusses der   
 Kammer der Ziviltechniker:innen für Steiermark und Kärnten

               • Wohnbau Smart City Süd 
 DI Oliver WILDPANER, Pentaplan ZT GmbH, Graz

               • Science Tower  
 Architekt DI Markus PERNTHALER, Markus Pernthaler Architekten, Graz

               • greenLAB / Stadtteilmanagement vor.ort   
 Mag. Barbara HAMMERL, StadtLABOR GmbH    

               • Volksschule SmartCity Leopoldinum   
 Architektin DI Alexa ZAHN, Wien / DI Ingrid FRISCH, Referat für Hochbau  
 der Stadt Graz

������8KU� *HW�WRJHWKHU���0LWWDJVEXσHW

15.00 Uhr Einleitung / Moderation der Veranstaltung   
 Dr. Christa KUMMER, Klimatologin und Hydrogeologin, Wien 
 
 Dir. Andrea SCHULTE-ADRIANAKIS, MSc, VS SmartCity Leopoldinum 
 DI Gustav SPENER, Präsident der Kammer der Ziviltechniker:innen  
 für Steiermark und Kärnten 
 DI Mag. Bertram WERLE, Baudirektor der Stadt Graz

15.10 Uhr Von der Industriebrache zum nachhaltigen Stadtteilzentrum  
 DI Mag. Bertram WERLE, Baudirektor der Stadt Graz

15.30 Uhr Royal Seaport Stockholm  
 Christina SALMHOFER, MSc, Nachhaltigkeitskoordinatorin der Stadt Stockholm

15.50 Uhr Das Grazer Smart City Quartier am Weg zur Klimaneutralität  
 DI Kai-Uwe HOFFER, Projektleiter Smart City Graz, Stadtbaudirektion Graz

16.10 Uhr Quartiersentwicklung im ländlichen Raum am Beispiel Stainz 
 Architekt DI Karlheinz BOIGER, Hohensinn Architektur ZT GmbH  
 Bürgermeister OSR Walter EICHMANN, Stainz
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Veranstalter:
KAMMER DER ZIVILTECHNIKER:INNEN FÜR STEIERMARK UND KÄRNTEN
STADTBAUDIREKTION GRAZ
LAND STEIERMARK  

Organisation:
ZIVILTECHNIKER-FORUM für Ausbildung und Berufsförderung, Schönaugasse 7 / III, 8010 Graz 
2VU[HR[!�4HN��7PH�-Y�O^PY[��;LS������������������¶�����,�4HPS!�VѝJL'a[�MVY\T�H

Copyrights zur Bildleiste:
Foto 1 / Smart City Graz (© Simon Möstl)
Foto 2 / TIM PLAETZE 002 (© Lupi Spuma)
Foto 3 / www.pd-f.de (© Sebastian Hofer)
Foto 4 / GreenLAB (© Stadt Graz, Fischer)
Foto 5 / (© pexels)
Rendering/Plan 6 und 7 / Wohnen am Anger, Stainz (©Hohensinn Architektur ZT GmbH)
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17.00 Uhr Präsentation der Booklets / Tools für die Praxis zu den Themen

                •  Quartiersentwicklung im urbanen und ländlichen Raum 
     Architekt DI Ernst RAINER, Büro für resiliente Raum- und Stadtentwicklung, Graz

                •  Blau-grüne Infrastrukturen 
     Architekt DI Klaus RICHTER, Vorsitzender des Ausschusses für Raumordnung  
     und Baukultur für die Steiermark der Kammer der Ziviltechniker:innen, 
     Fürstenfeld

                •  Mobilität 
     DI Dr.techn. Markus FREWEIN, verkehrplus – Prognose, Planung und   
     Strategieberatung GmbH, Graz

                •  Energieraumplanung 
     Mag. Christine SCHWABERGER, Pumpernig und Partner ZT GmbH, Graz  
 

18.00 Uhr Podiumsdiskussion

                •  Vizebürgermeisterin Mag. Judith SCHWENTNER, Graz

 •  Christina SALMHOFER, MSc, Nachhaltigkeitskoordinatorin der Stadt Stockholm

 •  DI Michael REDIK, A 13 – Bau- und Raumordnung des Landes Steiermark

 •  DI Oliver VALLANT, Smart City Mitte Holding GmbH, Graz

 •  Mag. Heinz BUSCHMANN, MSc, Klima- und Energiefonds, Wien

 •  DI Oliver RATHSCHÜLER, Freiland Umweltconsulting ZT GmbH, Graz / Wien

 •  Architekt DI Gernot KUPFER, Kammer der Ziviltechniker:innen, Graz 
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